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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-2351/00
von William Abitbol (UEN)
an die Kommission

Betrifft: Kontrolle der EIF durch die EIB

Nach der Genehmigung ihres Gouverneursrates vom 5. Juni d.J. hat die Europäische Investitionsbank 
am 19. Juni die erforderliche Stimmenmehrheit der Aktionäre des Europäischen Investitionsfonds auf 
sich vereinigen können, um die Kontrolle über den Fonds zu übernehmen. 

Somit ist es der EIB mit einem geschickten Schachzug, der die Eigentumsstruktur des Fonds 
verändert, unter dem Vorwand einer Rationalisierung ihrer Tätigkeit gelungen, die Privataktionäre in 
bedeutendem – und ausreichendem – Umfang zu verdrängen, trotz des Widerspruchs der 
französischen Banken, die allein dastanden in einem Kampf, der das gesamte europäische Netz der 
Lokalbanken und damit das Gefüge unserer Klein- und Mittelbetriebe und –industrien betrifft.

Ohne auf die in mehrfacher Hinsicht fragwürdige Operation als solche zurückzukommen, stellt sich 
die Frage nach den unmittelbaren Folgen: Sie blockiert die eigentliche Tätigkeit des Fonds zugunsten 
der KMB und bedeutet eine Aussetzung der laufenden Verträge.
Schlimmer noch: Über das Fehlen einer operationellen Struktur des "erneuerten", um nicht zu sagen 
"untergeordneten" Fonds hinaus ist festzustellen, daß die hastige Abschaffung der früheren Satzung, 
die es ermöglichte, die EIF-Tätigkeit den europäischen KMB vorzubehalten, nicht europäischen 
Nicht-Bankinstituten die Möglichkeit verschaffen wird, großzügige Leistungen in Anspruch zu 
nehmen, die – bis zum Beweis des Gegenteils – aus öffentlichen Geldern der Mitgliedstaaten zur 
Verfügung gestellt werden …

Angesichts dieser Perspektiven fürchten die europäischen KMB zurecht, daß ihr Zugang zur 
Finanzierung noch schwieriger wird, und mit ihnen zusammen kann man sich die Frage stellen, ob die 
EIB, die nun allein entscheidungsbefugt ist, wirklich die Absicht hat, die Unterstützung der 
europäischen KMB über den Fonds zur obersten Priorität ihrer Arbeit zu machen.

Kann die Kommission dem Parlament mitteilen, welche Rolle sie als zweitgrößter Aktionär des Fonds 
zu spielen gedenkt, um zu verlangen, daß die EIB Klarheit bezüglich ihrer vorrangigen Ziele für den 
Fonds schafft und um insbesondere Garantien bezüglich der Fortführung und der Qualität der 
Leistungen für die europäischen Klein- und Mittelbetriebe und –industrien für Vorhaben innerhalb der 
Europäischen Union zu erhalten?


